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vrattcker TZgrsberiÄt.
MW . Trostes Hauptquartier,

S. Februar. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Nupprecht vonBayern.

An der flandrischen Front kam es am Nach¬
mittag zwischen dem HouthoulsierWalde und der
Lys z« lebhaften Artikeriekämpfen . Auch in der
Gegend von Lens , beiderseits der Scarpe und
westlich von Emnbrar lebte die Feurrläügkeik zeit¬
weilig auf . Bei Monchy wurde ein starker Er-
knndungsvorstsß der Engländer abgewissen.

Heeresgruppen Deutscher Kron¬
prinz und Herzog Albrechl.

Am Oise — Aisne -Kanal ließen die Franzosen
bei einem gescheiterten Unternehmen Gefangene
in unserer Hand . Längs der Meile , im Abschnitt
von Reims » auf den Msashöhen und am Hart¬
mannsweilerkopf vielfach Artilleriekätigkeik . —
Unsere Infanterie brachte von Erkundungen auf
dem Ostufer der Maas und nördlich von Badon-
r ' Aer einige Franzosen zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz . »

Lebhafter Feuerkampf auf der Hochfläche von
Nstago.

O »»
Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts

Acues.
Der Erste Generalquarti - rmeister:

Ludendorff.
* *

MW . Berlin , 3 . Febr . An derWestfr 0 n k
tvar am 2. Februar die Gefechkstätigkeit
lebhafter. Der englische Vorstoß östlich
Monchy wurde von Zwei englischen Kompagnien
vusgesührt , die bei ihrem vergeblichen Angriff
starke blutige Verluste erlitten . Auch eine alko¬
holisch stark aufgemunterte französische Kompagnie
wurde bei ihrem Borstoß auf Brancourt von
vnsern vorgeschobenen Sicherungen abgewiesen
und ließ mehrere Gefangene in unserer Hand.
Der Flugbekrieb war auf beiden Seiten rege.
Die Bahnanlagen von Albert , Bapaume , Noyon
und Channy wurden von unfern Fliegern aus¬
giebig mit Bomben belegt . Bei Mourmelon - le-
Pekit wurde ein feindlicher Fesselballon brennend
Zum Absturz gebracht.

»er stampf gegen Italien.
Der österreichische Tagesbericht.

VkPK . Wien, 2. Febr . Amtlich wird ver-
kmkbart:

^ Auf der Hochfläche von Asiago und östlich der
Brenta blieb die Arlilleriekätigkeit lebhaft.

NW . Wien, 3. Febr . (Drahkb .) Amtlich
wird verlantbark:

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
hrslk lebhafte Artilleriekätigkeik an.

D-»r Chef des Generalstabes.

Zßk Krieg M den Meeres.
Neue A-Boot -Bsute.

MW . Berlin, 2 . Febr . (Amtlich .) Dicht
- renglischen Ostküste w ». .>rn durch unsere

Unterseeboote bei starker Bewachung und Gegen¬
wirkung kürzlich
6 Dampfer sowie der englicheSchlepper

«Defire " mit 2 Motorleichtern
versenkt . Die Dampfer waren fast durchweg tief
beladen , einer von ihnen mit Holz.

Der Chef des Admiralslabss der Marine.

cn erlin, 3. Febr . (Drrchlb .) Amtlich.

schauplatz ^ E ^ ol^ auf dem nördlichen Kriegs-

18 OSO Br . - Aeg . - To.
Die Schiffe waren fast sämtlich tief beladen und

Müßten Teil im englischen Kanal
^ u - wurde wieder ein großer Frachk-
Gesamtangriff aus einem Gelsikzugs

U ^ schossen. Namentlich festgestellt konnte

werbe ? Dampfer ..Hunsgrowe » (3363 To .)

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Lin großer englischer Kriegsschiff
Vernichtet?

MW . Frankfurta. M ., 3. Febr . (Drahkb .)
Die «Frkf . Zkg ." meldet aus dem Haag : Hier ist
die von neutraler Seite stammende Nachricht ein¬
getroffen » daß am 26 . Dezember ein großes eng¬
lisches Kriegsschiff » das von einigen Torpedo-
jägern begleitet war , in der Nähe des Kriegs¬
hafens Firkh of Forth auf eine Mine gelaufen
und gesunken fei.

Versenkt.
MW . Bern , 3 . Febr . (Drahkb .) «Progces

de Lion " meldet aus Lissabon : Ein spanisches
Pakrouillenschiff rettete in der Nähe von Kap
Roka die Besatzung des 140 Meilen von Lissa¬
bon versenkten portugiesischen Damofers «Net-
lumo "

, der mit Waren und Lebensmitteln nach
Funchal unterwegs war.

Die norwegischen Verluste durch den A-Vooi-
krieg.

MW . Kopenhagen , 3 . Febr . (Drahtb .)
„ Exkrabladet " meldet aus Christiania : Seit Be¬
ginn des uneingeschränkten U - Bootkrieges sind
3 8 4 norwegische Schiffe versenkt worden und
633 Personen umgekommen . Seit Kriegsbeginn
bis jetzt sind 713 norwegische Schiffe infolge
des Krieges verloren gegangen und 875 Personen
umgekommen.

Ein Schiffszusammensiotz?
tu . Amsterdam , 2. Febr . Die «Daily Mall"

meldet , daß der Dampfer . Montreal" (8644
Tonnen ) der Canadian Pacific bei einem Zu¬
sammenstoß (?) gesunken ist. Die Beman¬
nung llt gerettet . Einem Londoner Berichterstatter
des „ Handelsbald " zufolge sank der Dampfer am
Montag . Die Maschinenkammern standen voll
Master , aber die wasserdichten Schotten hielten
stand . Schließlich wurde das Schiff von Schlepp¬
booten weggebracht , es sank jedoch 20 Meilen von
dem Hafen.
Die Verluste bei der Versenkung des Louvain.

MW . London , 2 . Febr . (Amtlich .) Der be¬
waffnete englische Truppenkransporldampfer
«Louvain " wurde im östlichen Mittelmeer am
21 . Januar torpediert und ist gesunken . Sieben
Offiziere und 217 Mann sind ertrunken.

Das Grab für Englands Seeherrschask.
X Kopenhagen » 2. Febr . «Finanz Tidende"

schreibt anläßlich des einjährigen uneingeschränk¬
ten A -Bookkrieges : Es läßt sich nicht leugnen , daß
der A -Boollrrieg , selbst wenn er nicht so schnell,
wie die Deutschen berechnet hatten , gewirkt hat,
einen unheimlichen Eingriff in die Meltkonnage
ausgeübt hat und noch ousübt und dadurch , wenn
die Krieg fortgesetzt wird , Englands Herr¬
schaft zur See untergräbt.

Hamsterer und Wucherer werden mit den schwer¬
sten Strafen bedroht , in sehr schweren Fällen

Die LstfrslstLe.
Die Opfer des Luftangriffs in Paris.

MW . Paris » 3 . Febr . (Drahtb . ) Bei dem
Luftangriff am 30 ./31 . Januar wurden in Paris
33 Personen getötet , darunter 11 Frauen und
2 Kinder , und in der Bannmeile 16 Personen,
darunter 3 Frauen und 3 Kinder . Verletzt wur¬
den in Pari ^ 134 Personen , darunter 50 Frauen
und 10 Kinder , und in der Bannmeile 72 Per¬
sonen , darunter 28 Frauen und 7 Kinder.

England.
Dis britischen Verluste.

MW . Berlin , 2. Febr . In der Zeit vom 1.
bis 10 . Januar 1913 haben die Engländer nach
eigenen Veröffentlichungen 836 Offiziere und
30 752 Mann an Token , Verwundeten und Ver¬
mißten verloren . Nicht eingerechnet ist hierbei
der erhebliche Abgang an Kranken , der infolge
der schlechten Skellungsverhültniffe der Engländer
besonders hoch ist.

Liu rage in stnrrisna.
Hungersnot und Pest in Petersburg.

Amsterdam , 2 . Febr . Nach einer Petersburger
Timesmeldung haben die Behörden jetzt 5000
Mann zusammengebracht , die unter der Leitung
von 500 Führern alle Läden , Geschäftshäuser , Ei¬
senbahnschuppen usw . nach dort versteckten Nah¬
rungsmitteln durchsuchen sollen . Spekulanten,

ollen
sie kurzerhand erschossen werden . Die Rote Garde
nimmt alle Nahrungsmittel in Beschlag , wo sie sie
findet , selbst in Krankenhäusern . Alle Personen
ohne festen Wohnsitz werden ermahnt , Petersburg
zu verlassen . Die Tagesration des Brotes , das
nur noch aus Ersatzstoffen besteht , ist auf 50 Er.
festgesetzt . Zu den Schrecken der Hungersnot kom¬
men jetzt auch noch die ansteckenden Krankheiten.
Während sich die Typhusepidemie besonders in den
Arbeitervierteln der Hauptstadt ausgedehnt hat,
wird jetzt auch die Pestgefahr angekündigi . Vom
kaukasischen Kriegsschauplatz , wo die Pest bereits
Tausende von Soldaten dahingerafft Hai , wird sie
durch Fahnenflüchtige über ganz Rußland verbrei¬
tet . Der mangelhafte Gesundheitsdienst macht alle
wirksamen Gegenmaßregeln unmöglich.

Nach Nachrichten aus Jalta nimmt dort die Pest
immer größeren Umfang an.

Aus der Schweiz , 2 . Febr . Corners della Sera
meldet aus St . Petersburg : Die Hungerepidemie
dehnt sich in den Arbeitervierteln aus . Typhus
und Pest fordern täglich Tausende von Opfern.

Der Mtionalkonvent.

Rotterdam , 2 . Febr . Ein Zentralausschuß von
600 Mitgliedern soll nach einer Meldung aus
Petersburg innerhalb der maximalistischen Partei
gebildet werden und im Taurischen Palast als
Konvent tagen.

Die Lage in Sinnlsm - .
Berlin , 2 . Febr . Wie der hiesige Vertreter der

finnischen Regierung dem Wolfsschen Bureau mit¬
teilte , gab diese eine Erklärung ab , nach der die
Behauptung Trotzkis , Finnland befinde sich im
Besitze der Arbeiter - und Vauernregierung , un¬
richtig sei. Die sozialistische Regierung habe durch
brutale Gewalt der Noten Garde nur die Macht
in einem Teile des Südens in Händen . Die
Bauern ständen zur alten Regierung . Dis bishe¬
rige finnische Regierung bestehe noch und Habs
zwei Delegierte zur Teilnahme an den Frredens-
verhandlungen geschickt.

Kopenhagen , 2 . Febr . Ein Berichterstatter der
Berlingske Tidend » faßt die Lrge in Finnland in
folgendem zusammen : Die revolutionäre
Regie rungFinnlands befindet sich bereits
in sehr schwieriger Lage . Sie scheint sich selbst
darüber klar zu sein , und es verlautet mit Be¬
stimmtheit , daß sie den bürgerlichen Elementen
unter der Hand ein Angebot zur Verständigung
gemacht hat , wonach auch die Bürgerlichen eins-
gewisse Anzahl Sitze in der Regierung erhalten
sollen.

Torhki für die Räumung Finnlands.

Dill Stockholm , 2 . Febr . Trotzki stellte nach einer
i Ageniurmeldung vom 29 . Januar dem finnländi-'

schen Präsidenten Huvustedt ein Schreiben zu , in
dem er erklärte , daß die russische Regierung die
Einmischung der russischen Soldateska in finnische
Angelegenheiten mißbillige . Trotzki erklärte es
als Notwendigkeit , daß die russischen Truppen
Finnland räumen.

Die Ausschreitungen der Roten Garde.
WTB . Stockholm , 3 . Febr . (Drahtb .) Wie

Dagens Nyheter erführt , mehrten sich in Helsing-
fors dis Ermordungen von Bürgern durch die Rote
Garde . Im Leichenhaus sind bereits 30 Leichen
aufgeoahrt . Gestern wurden auf mehreren Stra¬
ßen Maschinengewehre ausgestellt und das ganze
Theater von Helsingfors vermintet . Die Rote
Garde hat auch den ganzen Eoldvorrat der finni¬
schen Banken weggeschafft.

Wettere Meldungen.
WTB . Stockholm » 1 . Febr . Svenska Telegram

Byran meldet aus Helsingfors vom 31 . Januar:
Die Weiße Garde besetzte Raumo , Lovisa und
Vorga . Viele Russen verlassen nicht nur dieAa -
landsinseln, sondern überhaupt Finnland.
In Helsingfors herrscht trotz des Ausstandes Ruhe.
Die neue Regierung hat befohlen , die Staatsbank
zu öffnen und die Einlagen der Privatbanken
durch die Staatsbank auszuzahlen.

Weiter meldet das Svenska Telegram Byran:
? Die Weißen Garden beherrschen nunmehr das

ganze Land nördlich von der Linie Nystad -Tam-
mersors -Wiborg . Verstärkungen treffen täglich
ein . Der Kampf bei Kerawa dauert an .. Es
kämpfen mehrere tausend Mann auf jeder Seite.

WTB . Stockholm , 2 . Febr . Wie Dagens Nyhe-
j ter aus Helsingfors erfährt , haben dis russische»

Matrosen beschlossen , an der Aufruhrbewegung der
Roten Gardisten teilzunehmen.

Stockholm , 2 . Febr , (Meldung des Svenska Te¬
legram Byran .) Dem hiesigen finnischen Ge¬
sandten meldet ein Telegramm aus Helsingfors,
daß starke Abteilungen der russischen Roten Gar¬
disten und Soldaten von Petersburg nach Wiborg
gekommen sind , um die Revolutionäre zu unter¬
stützen.

Schweiz.
Verstärkung des Grenzschutzes.

WTB . Bern , 1 . Febr . Meldung der Schweizeri¬
schen Depeschen -Agentur . Die allgemeine äußere
und innere Lage läßt es dem Dundesrat als not¬
wendig erscheinen , die zur Zeit für den Grenz¬
schutz aufgestellten Truppen durch Bildung einer
Reserve zu verstärken . Der Bundesrat hat des¬
halb beschlossen , auf den 6 . Februar eine Insan-
teriebrigade , zwei Guiden -Abteilungen (Kavalle¬
rie ) und einen Zug einer Telegraphen -Kompagnie
weitereinzuberusen.

WTB . Bern , 2 . Febr . Der Bund schreibt zum
l neuen Truppenaufgebot : Das Aufgebot ist , wie

aus der Begründung hervorgeht , eine Vorbeu¬
gungsmaßnahme. Unser Grenzschutz muß
angesicht s der sich vorbereitenden großen Ak¬
tionen aus dem westlichen Kriegssclmuplatz ver¬
stärkt werden . Die Meldung zeigt , daß der Bun¬
desrat wie im August 1914 fest entschlossen ist , die
Neutralität der Schweiz unter allen Umständen
und mit allen Mitteln zu wahren und gegen jede
Gefahr , die ihr drohen könnte , nötigenfalls mit
bewaffneter Macht aufzutreten.

Schwedem.
Die Entente -Wühlarbeit in Schwede».
WTB . Stockholm » 2 . Febr . Nyhetsbyran er¬

fährt aus Helsingfors : Die St . Petersburger Is-
westija vom 20 . Januar veröffentlicht wiederum
vier Geheimdokumente . Eines davon ist ein Tele¬
gramm des früheren russischen Gesandten in
Stockholm , Gulkjevitsch . In diesem Telegramm
wird ein Plan entwickelt , wie man dieschwedi-
sche Presse und die schwedischen Arbeiter¬
organisationen kaufen könne . Der ameri¬
kanische und der englische Gesandte verhielten sich
gegenüber dem Versuch , die Presse unmittelbar zu
beeinflussen , abweisend . Der französische
Gesandte jedoch schlug vor , oie Propaganda
solle nicht durch Stockholms Telegram Byran be¬
trieben werden , sondern durch Einwirkung auf die
Arbeiterorganisationen , die ihrerseits wieder die
Presse bearbeiten würden . Gulkjevitsch schlug vor,
daß der französische Gesandte zu diesem Zwecke
100 000 Kronen erhalten sollte . Auch der italieni¬
sche Gesandte in Stockholm billigte den ganzen
Plan . — Zu dieser Aufsehen erregenden Nach¬
richt veröffentlichte der französische Gesandte eine
Erklärung , in der er den Sachverhalt halb zugibt.
Er teilt mit , er habe in seinem Berichte an seine
Negierung seine Verwunderung darüber ausge¬
sprochen , daß die Alliierten niemals daran gedacht
hätten , zur Unterstützung ihrer Sache in der öffent¬
lichen Meinung in Schweden die Methoden des
feindlichen Propagandadienstes anzuwenden , der
mit so bemerkenswerten Erfolgen gearbeitet habe.
— Stockholms Dagbladet bemerkt , die Aeußerung
des französischen Gesandten sei merkwürdig genug.
Svenska Dagbladet hebt besonders hervor , daß
Stockholms Telegram Byran schon bisher wegen
feiner bemerkenswerten eifrigen Propaganda für
die Entente allgemein bekannt gewesen sei.

WTB . Stockholm , 2 . Febr . Fast alle Stockholmer
Blätter äußern ihre Entrüstung über die durch die
Jswestija veröffentlichten geheimen Pläne der hics.
Gesandtschaften der Entente , die Presse und die
Gewerkschaften zu bestechen . Ueberall wird hervor¬
gehoben , daß nun der eigentliche Charakter von
Stockholms Telegram Byran , des in Stockholm
eingerichteten Ententebureaus , das gegen Svenska
Telegram Byran in Konkurrenz treten sollte , ent¬
hüllt worden sei . Sozialdemokraten beeilt sich, zu
behaupten , die Gewerkschaften hätten von der
Entente niemals ein Angebot erhalten . Das sog.
Dementi des französischen Gesandten wird allge¬
mein als eine Bestätigung der geheimen Doku¬
mente gedeutet . Die in einem Dementi enthaltene
Behauptung , daß die schwedische Presse durch die
Mittelmächte bestochen worden sei , erregt empör¬
ten Widerspruch . Stockholms Tidningen , Stock¬
holms Dagbladet und Nya Dagligt Allshanda
fordern Beweise für eine solche Anschuldigung-
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Aus den KoLonieu.

Me kapMdter Presse und die deulschen
Kolonien.

X London, 2. Febr . (Reukermsldung.) „Mor-
nlng Post " erfährt aus Kapstadt: Die Zeitungen
degrüßen die Rede von SmukS. «Cap Argus"
sagt, es ist von größter Wichtigkeit , daß die Köl¬
ner von Großbritannien und Amerika Wissen, daß
es eine unbegreifliche Torheit wäre , wenn man
Deutschland seine Kolonien Zurückgabe und ihm
auf diese Meise erlaubte , daß es die Macht , seine
riesige militärische Kraft durch Einführung der
Wehrpflicht bei den kriegerischen Stämmen auf
den afrikanischen Kontinent auszubreiten , wieder¬
gewinne . — «Cap Limes " sagt, daß man deutsche
Zeugnisse gegen den Gedanken habe, daß Deutsch¬
land afrikanische Kolonien, sei es für den Aeber-
schuß seiner Bevölkerung oder sei es für die ge¬
sicherte Beschaffung von Rohstoffen, brauche.
Das Blatt fährt fort : Die Begründung für die
Rückgabe der Kolonien, daß Deutschland sonst
wirtschaftlich erdrosselt werden würde, hält keiner
Prüfung stand. Die Gerechtigkeit gegenüber der
eingeborenen Bevölkerung und die Sicherheit des
Weltfriedens verbieten die Rückgabe. Es würde
nutzlos sein, Sicherheit in Europa anzunekmön,
wenn dem unbesiegten Deutschland die afrika¬
nischen Kolonien gelassen würden.

Ameviks.
Wilsons »Sriegsgründe *.

VW . Washington , 2. Febr . (Reuter .) In ^einer Rede besprach Wilson die Gründe , die die
Bereinigten Staaten gezwungen hätten , in
den Krieg einzutreken, und sagte, Deutschland
habe nicht allein die Gesetze der Gerechtigkeit
gröblich verletzt, sondern auch die lange bestehen¬den Verpflichtungen des Völkerrechts und der
Verträge . Die Regierungen in Deutschland, führteer aus , suchen die Macht in solcher Weise aus¬
zuüben, daß unser wirtschaftliches Leben
angeschnitten würde, soweit unser Veckehrmit Europa in Betracht kommt, und unser Volk
aus unsere Erdhälfts zu beschränken, indessen sie
Absichten verwirklichen könnten , die jeden Fort¬
gang unseres nationalen Lebens dauernd ver¬
kümmern und verhindern und das Geschick Ame¬rikas der Gnade der Kaiserlichen Regierung über¬
liefern würden . — Bei den Besprechungen der
Ernte vom Jahre 1917 sagte Wilson , es sei
dringend notwendig, das Erreichte nicht nur zuwiederholen, sondern zu steigern.

(Der Krieg Wilsons — ein «Verteidigungs¬
krieg " .' Das wirtschaftliche und nationale Leben
Amerikas — von Deutschland bedroht ! Es muß
schlimm stehen um die Kriegsbegeisterung, wenn
Wilson zur Auspeitschung der Stimmung zu der¬
artigen Mätzchen seine Zuflucht nehmen muß .)

VerschiLdAneNerchvMtLN.
Zulassung aller Fremdsprachen in Rußland.

ID Petersburg , 2. Febr . (Drahkb.) Lenin vn-
Lerzeichnete ein neues Dekret über die Berechti¬
gung aller Fremdsprachen in Rußland nnd über
die Freiheit der Druckschriftenin allen Sprachen.

Ein Tunnel Europa -Asien.
WTB . Lonstantinopel , 2 . Febr . Die Regierunghat der Kammer einen Gesetzentwurf vorgelegt, in

dem Kredite angefordert werden zur Prüfung der
Frage der Herstellung einer Brücke und eines
Tunnels , die Europa mit Asten verbinden sollen ..

Deutsches Brot für Luxemburg.'lD Luxemburg, 2 . Febr . Staatsminisier Kauf¬mann teilte in der luxemburgischen Kammer mit,
Deutschland wolle Luxemburg bis zur neuen
Ernte mit Brotgetreide versorgen, wogegen Lu¬
xemburg sich verpflichtete, Deutschland als Kom¬
pensation Kleesamenju liefern. Die Nachricht
löste große Befriedigung aus , weil Luxemburg
nur noch für wenige Wochen mit Brotgetreide
versorg: war und eine Hungersnot unvermeidlich
schien.
Direkte Verbindung zwischen Moskau und

Berlin.
Dkl Amsterdam, 2. Febr . Aus Petersburg wird

gemeldet: Die direkte telegraphische Verbindung
zwischen Moskau und Berlin wird wiederherge-
lteilt werden.

Nie FMeliMkhmwiW.
Auseinandersetzungen zwischen Trohki und

den Ukrainern.
WTB . Brest-Litowsk, 2. Febr . Gestern nachmit¬

tag fand unter Teilnahme sämtlicher Delegationen
einschließlich der in Brest-Litowsk wieder einge-
trofsenen Abordnung der ukrainischen Rada
eine Vollsitzung statt, die zum Zwecke hatte , die
Stellungnahme der beteiligten Regierungen zu der
ukrainischen Zentralrada engültig zu klä¬
ren.

Herr Sewrjuka wies auf das in der Plenar¬
sitzung vom 10. Januar 1918 verlesene Universal 3
der ukrainischenZentralrada vom 7 . November A.Sr . hin, womit die ukrainische Volksre¬
publik proklamiert und deren internatio¬
nale Stellung bestimmt worden sei . Die inter¬
nationale Stellung der ukrainischen Volksrepublik
sei damals sowohl durch den Rat der Volkskom¬
missare als auch durch die Vertreter der vier ver¬bündeten Mächte anerkennt worden . Im Sinne
dieser Erklärungen sei dann auch während des
letzten Ganges der Verhandlungen bis zur letzten
Unterbrechung die ukrainischeDelegation von allen
Konferenzteilnehmern stets als die Delegationeines unabhängigen Staates angesehen worden.
Nach - er Unterbrechung habe nunmehr Herr

Trotzt: versucht, die Stellung und Rechte der
ukrainischen Delegation zu leugnen, wobei er sich
auf das bis dahin nie erwähnte Vorhandensein
des Exekutivausschussesin Charkow berufen habe.
Die ukrainischeDelegation halte es für notwendig,
festzustellen, daß die von Herrn Trotzki in dieser
Sitzung gehaltene Rede in vollständigem Wider¬
spruch zu vielen seiner früheren Erklärungen siehe,
weshalb sie gezwungen sei, folgende Erklärung
abzugeben:

Wir sind durchaus einer Ansicht mit Herr»
Trotzki , daß in dem staatlichen Leben der
Ukraine Aenderungen vorgekommen sind, die
aber ganz anderer Natur sind als die, auf welche
Herr Trotzki hinwies . Das Wesen dieser Ver¬
änderungen steht im Zusammenhang mit den;
vierten Universal der ukrainischen Zentralrada
vom 24 . Januar . In diesem heißt es : „Voll
nun ab bildet die Ukrainische Volksre¬
publik einen selbständigen freien
und souveränen Staat des ukraini «!
schenLolkesck
Was die von Herrn Trotzki angeführten Ar¬

gumente anlange , so entbehrten diese jeder Be¬
deutung . Die Berufung darauf , daß in der ukrai¬
nischen Volksrepublik der Exekutivausschuß in
Charkow die Interessen der arbeitenden Klassen
bester vertrete , sei leicht zu widerlegen. - Sie be¬
treffe aber das Gebiet der inneren Beziehungen,
welche nicht der internationalen Kontrolle unter¬
lägen . Noch weniger überzeugend sei die Be¬
rufung Herrn Trohkis darauf , daß die ukrainische
Delegation keine Berechtigung habe, weil sie nicht
vom Exekutivausschuß ln Charkow anerkannt sei.
Nach diesem Argument müßte in erster Linie die
russische Delegation ihre Vollmacht nie¬
der l e g e n , da in ihr weder Vertretungen der
Moldau noch der Krim -Tataren noch der Don-
Kosaken , noch der kaukasischen Völker stehen , noch
Sibirien vertreten sei, welche ebenfalls nicht die
Regierung des Rates der Volkskommissareaner¬
kennen. Um nun neuerlichen falschen Auslegun¬
gen von irgend welcher Seite vorzubeugen und
für die Zukunft Erklärungen der russischen Dele¬
gation zu vermeiden, die untereinander in Wider¬
spruch stehen, schlage die ukrainische Delegation
vor , die ukrainische Republik als einen durchaus
selbständigen, von niemandem abhängigen Staat
formell anzuerkennen und damit endgültig sowohl
deren internationale Stellung als auch die Berech¬
tigung der Delegation festzusstzen.

Hierauf gab auf Aufforderung des Herrn Trotzki
der der russischen Delegation ungehörige Vertreter
des ukrainischen Exekutivausschusses, Herr
Mjedwjedjew, eine Erklärung ab, in welcher
er ausführte : Der ukrainische Erekiitivausschuß
habe von Anfang an die Kiewer Rada nicht für
berechtigt nehalten, im Namen des ukrainischen
Volkes zu sprechen . Was die okkupierten Gebiete
anbetreffe, jo teile der Erekutivausschuß ganz den
Standpunkt , den die russische Delegation hier ver¬
treten bade und erkläre, daß das ukrainische
Volk irgend welche Uebereinkommen und Ver¬
träge mit der Kiewer Rada nicht anerkennen
werde , und daß dieselben nicht zum Leben gelan¬
gen würden , wenn sie nickt durch die Delegation
der föderativen russischen Republik anerkannt und
gutaeheißen worden seien.

Anknüpfsnd hieran führte Herr Trotzki ans , es
sei in keiner Weise zu bestreiten, baß er hier seiner¬
zeit erklärt bade, der zwischen der Kiewer Rada
Und der Petersburger Regierung beklebende Kon¬
flikt könnte keinen Einfluß darauf ausüben , daß
er die Ukraine als unabbängiaen Staat anerkenne.
Die Anerkennung der Selbständigkeit und Unab¬
hängigkeit eines Staates könne aber nicht mit der
Anerkennung dieser oder jener Regierung ver¬
mengt werden . Er müsse letzt , wo auch Vertreter
des ukrainischen Exekutivausschussesin den Ver¬
band der russischen Delegation eingetreten sehen,
mit doppeltem Nachdruck wiederholen, daß nur
diejenigen Abkommen mit der Kiewer Rada die
Anerkennuna finden könnten, welche auch von sei¬
ten der russischen Delegation anerkannt würden.

hierauf erbat das Mitglied der ukraini¬
schen Delegation, Herr Dubyuski, zu nach¬
stehenden Darlegungen das Wort . Die Mitglieder
der ukrainischen Friedensdelegation haben stets
auf dem grundsätzlichen Standpunkt gestanden,
daß die in Brest versammelten Vertreter der Staa¬
ken, die einen Friedensschluh anstreblen, sich nicht
über innere Angelegenheiten ihrer Gegner aus-
zusprechen haben, und daß innere Kämpfe und
Vorgänge innerhalb der Staaten keineswegs wah¬
rend der offiziellen Verhandlungen zur - Kenntnis
der Gegenpartei zn bringen wären . Wir hätten
mehrfach dis Gelegenheit gehabt, mit entschiedenem
Protest anfzutreken gegen Aeußerungen des
Herrn Trohki. der die Beziehungen der einzelnen
Völker des früheren Rußlands nnd den ans feinem
Gebiet entstandenen neuen Reichen wiederholt
falsch dargelegt Hai. Da seht die vollständige
Unabhängigkeit unserer Republik proklamierte
worden ist, und da unsere Republik auch von be-
frenndeken nnd anderen Mächten anerkannt wor¬
den ist, hören diese Fragen ans, innere Fragen
für uns zu sein , und unsere Verantwortlichkeit ge-
nsnüber unserem Volk nötigt uns seht, mit ent-
schiedenemProtestgegenfalscheBe-
haupkungen anfzutreken, die in unserer Ab-
Wesenheit von Herrn Trohki gemacht worden sind,
lim Jahre 1917 hat Rußland , dieses Land , das von
so verschiedenen Völkern bewohnt wird , die ihre
verschiedenen politischen Ausgaben haben, und in
verschiedenenhistorischen Bedingungen ausgewach¬
sen sind , die auch jetzt noch anhaltende Revolution
erlebt, welche sich in dem Fahrwasser der nakiona-
len und sozialen Errungenschaften bewegte. An
dem Steuerrads dieser Republik haben im Lause
dieses Jahres verschiedene Regierungen ge¬
standen. Das Iahr hat begonnen unker dem Zep¬ter des Kaisers und es endigte, nachdem es eine
kadektische und eine sozialkadetkische Regierung
durchlaufen halte, genau mit derselben
Schleßerei ans den Straßen Petersburgs , und
und mit eifrigen Vorbereitungen der Lolschewiki-
Regierung zur Vertreibung der kaufti-t » l e r e v - e a Versammln««. Nur ln einer ein¬

zigen Beziehung sind alle diese verschiedenenRe¬
gierungen solidarisch gewesen: in dem kapita¬
listischen Bestreben und in gieriger Sucht, die
ne« entstandenen Völker zu entrech-
kea und alle in ihre mächtige Hand zu be¬
kommen. Wie ihre Vorgänger auf den Thronen,
welche nicht nur durch die gemeinsamen Anstren¬
gungen der sozialistischen » sondern auch der natio¬
nalen Revolution gestürzt worden sind, hat die
Regierung der Bolschewik! das Prinzip des
Selbstbestimmungsrechts der Völker nur
zu dem Zweck proklamiert, um desto entschie¬
de n e r dieses Prinzip i« seiner praktischenDurch¬
führung zu bekämpfen. Die lauten Erklärungen
der Bolschewik : über die Freiheit der Völker
Rußlands sind nur demagogischeMittel . Die Re¬
gierung der Bolschewik ;, welche die konstituierende
Versammlung auseinander gejagt hat,
und sich nur au? die Bajonette der Söldner
der Roten Garde stützt , wird sich niemals dazu
entschließen, das gerechtePrinzip des Selbstdestim-
mungsrechkes durchzuführen.

Das Mitglied der ukrainischen Delegation be¬
tonte sodann, daß die Regierung der Bolschewik:
anstatt den Grundsatz des Selbstvestimmungsrechts
der Völker den Grundsatz der Anarchie und Zer¬
rüttung durchführe. Er legte die Gründe dar . die
die Bolschewikl - Regierung veranlaßten , sich in
das innere Leben der ukrainischen Republik ein¬
zumischen , und schloß : Auf die weiteren Bemer¬
kungen des Herrn Trotzki, die wörtlich oder zwi¬
schen den Zeilen erfolgt sind , halte ich es nicht
für nökig . Zu antworten . Unsere Zukunft , unsere
Geschichte , unsere Nachkommen und die breiten
Massen des arbeitenden Volkes , die auf beiden
Seiten der Fronkkinie stehen, werden selber dar¬
über entscheiden, wer von uns recht hak und wer
die Schuld hak , wer Sozialist ist , wer Gegen-
revolnkionär, wer schafft und wer das Geschaf¬
fene zerstört.

Hierauf nahm der Vorsitzende der österreichisch-
ungarischen Delegation, Graf Czernin, zu
längeren Ausführungen das Work zu den gegen¬
seitigen Darlegungen der ukrainischen Parteien
und gab dann namens der Delegation folgende Er¬
klärung ab : «Wir haben keinen Anlaß , die in
der Plenarsitzung vom 12 . Januar 1918 erfolgte
Anerkennung der ukrainischen Delegation als
einer selbständigenDelegation und als bevollmäch¬
tigte Vertretung der ukrainischen Volksrepublik
zurückzunehmen oder einzuschränken. Wir sehen
uns vielmehr weiter veranlaßt , die ukrainische
Volksrepublik sckon jetzt als unabhängigen , freien,
souveränen Staat anzuerkennen , der in der Lage
ist, selbständig internationale Abmachungen zu
treffen ."

Herr Trohki bemerkte kurz : Cr habe seine
bisherige Auffassung über die ukrainische Staat¬
lichkeit nicht geändert und müsse darauf Hin¬
weisen, daß es den vier verbündeten Mächten
schwer sacken werde, die geographischen Grenzen
der von ihnen soeben anerkannten Revublik an-
zugeben. Bei Friedensverhandlungen seien aber
die Grenzen eines Staates keine gleichgültige
Frage,

Sodann wurde die Sitzung geschlossen.

TroMs „Berichtigung ".
X Berlin , 3 . Febr . Wegen des von Herrn

Trohki in Brest -Litowsk dementierten Satzes sei¬
ner Erklärung , dis russische Delegation werde
keinen Sonderfrieden schließen , haben
wir in Stockholm Nachfrage gehalten und fest-
gestellt, daß dieser Satz genau in demselben Wort¬
laut , wie er von uns veröffentlicht ist, auch dem
Srenska Telegrambyran in Stockholm aus Pe¬
tersburg zugegangen und von ihm gleich¬
lautend veröffentlicht worden ist . Wenn also eine
Fälschung vorliegk, kann es nlchk zwei¬
se l h a f l sein, wo die Fälschung begangen wor¬
den Et.

(Was wird Herr Trotzki jetzt sagen?)

Sagrmg LsL rnts§NEonalerr
katholischen Union in Zürich.

Berlin , 2 . Febr . Die internationale katho¬
lische Anion ist in den Tagen vom 29 . bis 31.
Januar d. Is . in Zürich zu einer zweiten Konfe¬
renz zusammengstrelen. Wir erhalten über den
Verlauf der Tagung folgenden Bericht:

Unter dem Vorsitz des Präsidenten Wirz -Cor¬
nea begann dis internationale katholische Union
unter Beteiligung von etwa 50 Vertretern , dar¬
unter Staatsmänner und Parlamentarier und
andere angesehene Katholiken von neun
Staaken, ihre zweite Konferenz. Die Versam-
mellen nahmen zuerst Kenntnis von den aner¬
kennenden und ermunternden Schreiben , die der
Kardinalsekrekär Gasparri am 2. Mäcz und
4. Oktober v . Is . an den Präsidenten der inter¬
nationalen katholischen Union gerichtet hat.

Der Generalsekretär , Chefredakteur Baum-
b e r g e r - Zürich, berichtete sodann über die
Tätigkeit der Union. Dem Bericht ist zu ent¬
nehmen, daß die internationale katho¬
lische Union vor allem in den in Betracht
kommenden neutralen Ländern , aber auch bei
den Mittelmächten, in Polen , in der
Ukraine und in Litauen seit ihrer Gründung an
Boden gewonnen hat , auch ineinzel¬
nen Entente st aaten zeigten sich immerhin
einige Lichtblicke . Sodann nahm die Konferenz
Steilung zu den Hauptforderungen der
Friedens noke des Heiligen Vaters
vom 1 . August v. I . , insbesondere zur Frage der
a l l g e m e i n e n Ab r S st u n g . (Berichterstatter
Prof . Dr . Seipel -Wien .) Die Konferenz erkannte
in den Forderungen des Heiligen Vaters einmütig
die starken Fundaments für einen dauernd e n
Frieden auf dem Boden der Vereinigung zwi¬
schen den Völkern an . Gestützt auf den Bericht
des Professors Hilgenraiter - Prag nahm
die Konferenz mit Schmerz davon Kenntnis , daß
die hehren Friedensbemühungen des Heiligen
Sgters ton WM VeaenLand einer zunehmenden

teidcaschaftlichen Hetze und Verfolgung
gemacht haben, und erhoben feierlich Pro¬
test dagegen. Zugleich nahm sie mit Bedauern
Kenntnis von dem Bericht , wonach der Hei¬
lige Stuhl in dem ihm gesetzlich garan¬
tierten Verkehr mit den katholischen In¬
stanzen einer großen Zahl inner - und außereurv-
päischen Staaken zusehends stärker geschwächt und
eingeschränkt werde. Die Konferenz richtet
hie Mhanung an alle Katholiken des Weltalls,
diesem unerträglichen Zustande ihre ernstlicheAuf- ,
Recksamkeil zuzuwenden.

In Zwei ausführlichen Entschließungen
wurden diese Erwägungen niedecgelegt und eine
Adresse gleichen Sinnes an den Heiligen Vater
gerichtet. Mit Genugtuung nahm die Konferenz
Kenntnis von der Bildung völkerrecht¬
licher Ausschüsse seitens katholischer Zen-
tralverbänds der verschiedenen Länder zum Slu-
dium der durch den Weltkrieg aufgerollten völker¬
rechtlichen Materien und zur Ausarbeitung be-
stimmker Vorschläge im Sinne des Wieder¬
aufbaues und der Erweiterung desDölker -
rechts auf christlicher Grundlage.
(Referent ProfessorDr. E b s r s - Münster
i . W .) Die Konferenz befürwortete die Bildung
solcher Ausschüsse auch in den Ländern , in denen
solche noch nicht bestehen, und wünscht deren An¬
schluß an die internationale katholische Union.
Im ferneren begrüßte die Konferenz den baldigst
einzuberufendsn internationalen Kongreß der
katholischen und chri stli ch - so z i a l en
Ärbeiker - und Arbelkerinnenorga¬
st i s a k l o n e n zwecks Formulierung der Forde¬
rungen des Arbeitertums bei Friedensschluß und
derjenigen nach demselben im Geiste der Ar¬
beite renzykllka. Zwei weitere Entschlie¬
ßungen befassen sich mit der Lage und der Forde¬
rung des internationalen Mittelst a n d e s und
Bauernstandes nach dem Kriege. (Referent
Abg. Dr . H e l d - Regensburg .)

Die Konferenz beschloß sodann die Errichtung
einer ständigen Geschäftsstelle der
I . K . U an dem Haupkfltz der kommenden allge¬
meinen Friedsnsverhandlungen während der
Dauer derselben. Eine Entschließung ersucht die
Regierungen , ihren Delegationen zu den Frle-
densverhandlungen einen Sa chver ständigen
für katholische kirchlich eFragen bel-
zugeben. (Referent Abg. Erzberger- Berlin .)

An den Schweizer Bundesrak sandte
die Konferenz ein Telegramm , worin sie diesem
für sein unermüdliches unparteiisches Wicken zur
Linderung der Kriegsleiden Dank und Aner¬
kennung zollt mit dem Wunsche, daß bald der
Zeikaunkt kommen möge, an dem ihm eine Hobe
Mission bei der Miederhersicckrma des Friedens
beschieden sein möge. An den Bischof von
Chur, in dessen Diözese die Konferenz tagte,
sandte sie ein Ergebenhsikskelegramm, ferner an
einige hervorragende Teilnehmer der ersten Kon¬
ferenz, die diesmal am Erscheinen verhindert
waren : an den Iusüzminister Erzellenz Dr.
Spahn- Berlin , an den Abg. Febrenbach»
Freibürg , an den ungarischen Staakswini ^er
Grafen Cichy - Budapest , an den Rilker Luck»
Lukazievicz- Czernowitz.

Wie die erste Konferenz, so nahm auch die
zweite Konferenz der I . K . U . einen ihren hohen
Zielen durchaus vollwertigen Verlauf . Diese
Ziele sind dis Wiederannäherung der
katholischen Völkerschaften de '' Erde
im Zeichen christlicher Liebe, die aufrichtige Wie -
derversöbnung der Völker , die Herbeifüh¬
rung einer helleren Zukunft für dieselben und
vor allem ein möglichst bald io er Frieden
nach den erhabenen Absichten des Heiligen Vaters
Papst Benedikt XV.

Deutsches Kelch.
Beratungen über politische und wirk?HaWche

Fragen.
VV1 -K . Berlin , 3 . Febr . (Srahkb .) Zur Teil-

nähme an den Beratungen über politische und
wirtschaftliche Fragen aus dom gemeinsamen
Interessengebiet Deutschland- Oesterreich-Un¬
garns werden, wie wir erst en, morgen der
Staatssekretär v. Kühlmann, Minister Graf Czer¬
nin und General Ludendorff hier einkreffen. Auch
der deutsche Botschafter in Wien Graf Wedel
wird zu der Besprechung in Berlin erwartet.

Der wußte genau Bescheid!
Unter dieser Ueberschrift schreibt die Köln. V. :
Schon versucht die sozialdemokratische Partei¬

leitung das Vorhandensein einer parteivffiziellen
Streikparole wegzuleugnen. Da diese hoch-
bedeutsame Frage zweifellos einmal eine Rolle
spielen wird , so wollen wir fsststellen , daß jeden¬
falls der Abg. H o f f m a n n aus dem preußischen
Abgeordnetenhaus? ganz genau gewußt hat , was
kommen würde . Auf der Tagesordnung für den
24. Januar stand unter anderem die wiederholte
Beratung des bekannten Antrages betr . die Vater-
tnndspartei . Weil noch kein schriftlicher Bericht
vorlag , wurde aus dem Hause heraus beantragt,
die Sache an die Kommission zurückzuverweisen.
Dem widersprach, weil er grundsätzlichimmer wi¬
derspricht. der obengenannte Abgeordnete. In
der daraus entspringenden Geschäftsordnüngsde-
batte erging Hofsmann sich fortgesetzt in Andere
tungen über „kommende Dinge"

, die man heute-
erst richtig versteht. Dabei waren diese Andeu^
tungen ganz und gar mir den Haaren herbeige-
,zogen, wie überhaupt die. ganze Geschäftsord-
nunasdebatte , weil alles sich über die ganz un¬
zweideutige Sachlage klar war . Nur Hofsmann.
verstand sie, wie gewöhnlich, wieder nicht . Oder,
suchte er, vom bösen Gewissen getrieben, nach
einer Gelegenheit, um seine schöne Seels zu salvic-
ren ? Seine Ankündigungen lauten:

„Ich glaube, das Menetekel von Oesterreichsollte
Sie warnen . Sie Lanzen tatsächlich auf emem
Vulkan, « « , Gehen Sie diesen Weg, dann wum
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lick nickt , daß selbst ein Scheidemann°^ ^ at
'

W r steben wie in Oesterreich zehn
Knuten vor Ausbruch der Kata-
ni -hvb e Wollen Sie diese herbeiführen, dann
,/llaaen Sie sich aber später nicht: Sie tragen

bom ? altem die Verantwortung und die Schuld . . .
^ fordere Sie noch einmal aus, diesen Weg zu
aeben da Sie sonst dis Verantwortung für alles
Kommende übernehmen müssen - Ich bleibe bei
müner Behauptung bestehen , daß Sie die Verant¬
wortung tragen , wenn sich Dings ergeben, dre Lue
se ' ber verhindern wollen. Wir haben es für un¬
serePflicht gehalten, in zwölfter Stunde , oder wie
tzckeidemann sagt, zehn Minuten vor Ausbruch
m warnen . Wollen Sie nicht gewarnt sein , so
haben Sie die Verantwortung .

"
Der Mann wußte also ganz genau Bescheid!

Das muß man sich gut merken.

Vor dem Ende der Aussiandsbewegnng.
Dv Drlin , 3 . Febr . B . Z . am Mittag mel¬

det - In denmtttleren und kleineren
Betrieben in Groß-Berlin ist der Streik bereits
iebtendgültigbeendet. Am Samstagnachmit¬
tag sind in allen diesen Werkstätten die Arbeiter
wiedererschienen . — Soweit ein Ueberblick über
üie Streiklage im Reiche und Berlin möglich , ist,
kann man mit Bestimmtheit erwarten, daß die
schwarze Streikwoche keine Verlängerungerfahren»
und daß der Ausstand morgen praktisch zu Ende
seinwird.

Essen (Ruhr ), 3 . Febr . Aus einem von dem
Direktoriumder Firma Krupp an die Arbeiter ge¬
richteten Aufruf geht hervor, daß die Zahl der
Streikendenauf dem Höhepunkt der Bewegung bei
demWerk weniger als 400 Mann bei einer Ge¬
samtbelegschaft von 110 000 Arbeitern betragen
hat. (Köln . Volksztg.)

WTB. Breslau , 2 . Febr . Nachdem in verschie¬
denen Werken Breslaus am 1 . Februar eine teil¬
weise Arbeitseinstellung erfolgt war , ist bereits am
2. Februar fast vollzählig die Arbeit wieder ausge¬
nommen worden.

WTB. Bremen» 2 . Febr . Wie die Weserzeitung
erfährt , hat heute nachmittag eine Versammlung
der Streikenden beschlossen , die Arbeit am Montagwieder aufzunehmen.

WTZ . München, 3 . Febr . In der Kammer oer
Abgeordneten hat heute Abg. Schmidt (Soz,) mn-
gete-lt , dis sozialdemokratischeParteileitung werde
darauf hinwirken, daß am Montag dis Arbeit in
Len Betrieben wieder ausgenommen werde . Auf
Lft Bemerkung der Abgeordneten Pickelmann

Resolution wurde dann nach einer kleinen
Ergänzung in folgender -Fassung einstimmig
angenommen:

Die heule nachmittag im Schäfersschen
Saale zahlreich versammelten Männer und
Frauen der Gemeinde Vechta, sowohl der
katholischen wie der evangelischen Konfession
angehörig, erheben hierdurch entschieden Ein¬
spruch gegen, den von einer Gruppe der libe¬
ralen Partei im Landtag eingebrachren Antrag
auf Abänderung des Staatsgrundgesehes.

Sie sind der^Ueberzeugung, daß die in dem
Anträge erstrebte Simulkanschule und Auf¬
hebung der Oberschulkollegrenzur Erschütterung
der Grundlagen einer christlichen Erziehung und
dalnik zur Entchristlichung des Volkes und zur
Gefährdung des konfessionellen Friedens
führen.

Sie fordern daher unter allen Ilmständen die
Erhaltung der christlich - konfessionellen Schule
und Beibehaltung der konfessionellenOberschul¬
kollegien und Wellen die Bitte:

Der Landtag wolle den betr. Antrag im
Interesse des ganzen Volkes und des Elastes
ablehnen.

Eine gleiche Resolution soll mit der ent¬
sprechenden Aenderrmg an die Großherzogliche
Skaalsremerimg gesandt werden.

Der Vorsitzende gab zum Schluß noch der
festen Zuversicht Ansdruck, daß unser alleranädiq-
ffsr Landesherr Großherzog Friedrich August,
ebenso wie sein hvchseliger Vater , die konfessio¬
nelle Minderheit im Süden und Norden des Lan¬
des schützen werde, und brachte ein dreimaliges
Hoch aus denselben aus , in das die Versammlung
beaeMsrt einstimmke . Mit dem Liede „ Heil dir,
o Oldenburg * wurde die Versammlung geschlossen.

siammung einzelner Verhafteten hingewiesen
worben sei , erklärte der Minister des Innern von
Brettreich, daß diese Veröffentlichung von
Personalien erfolgt sei , damit die Allgemeinheit
erfahre , woher fene Personen gekommen feien.
Nicht Einheimische, sondern Fremde hätten den
Streik in München geschürt. Eine antisemiti¬
sche Absicht Habs nicht in der Veröffentlichung der
Polizei gelegen.

llMVMsmmImg in Vechta.
Die auf gestern nachmittag in Schäfers Saal

einoerufene Versammlung der Bürger Vechtas
Zwecks Stellungnahme zu dem bekannten Antrag
einer Gruppe der liberalen Abgeordneten des
Landtags , in dem die Zulassung der Simultan-
schnle und die Aufhebung der konfessionellen
Lberschulkollegien gefordert wird, war außer¬
ordentlich stark besucht . Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung übernahm Kirchenrat Pfarrer Over¬
meyer den Vorsitz und erteilte nach einigen sin-
ieikenden Worten Herrn Professor Frye das Wort
Zu seinem aufklärenden Referat . Derselbe wies
Machst darauf hin, wie nach dem siegreichen
Kriege 1870/71 der Kulturkampf in den meisten
Bundesstaaten Deutschlands eingesetzt habe. Eine
ähnliche Bewegung scheine man auch jetzt vor-
Zubereiken, und ein Teil unserer Liberalen im
Landtage wolle anscheinend jetzt dafür sorgen, daß
uach diesem Kriege oder vielmehr schon während
des Krieges ein Kulturkampf nicht wieder, wie
uach dem vorigen Kriege, an unserm Lande vor-
deigehe : er wolle uns jetzt mit der Simrrltanschule
beglücken . Wir wollten aber unsere bewährte
konfessionelle Volksschule, die uns durch das
vraatsgrundgessh garantiert sei , nicht preisgeben,wm wir auf die religiöse Erziehung unserer
Ander das größte Gewicht legen müßten. Dabei
nannten auch die übrigen Ziele der Schule voll
erreicht werden. Der Patriotismus , der durch die
vinmltanschuie angeblich mehr gefördert werde,

sich sowohl 1870 wie auch in diesem Kriege
Ach glänzendbewährt bei denKrisgecn , die aus der
Nfessioncilen Schule hervorgegangen seien. Und
nag jene wenigen Schulen, die bei der konfessio-

Trennung der Kinder weniger , zu vollen
Mi , "usgebauk werden könnten, doch lei-
!>-»Ü^M ^ ^ liebsu, dafür Könnten gerade die ge-
k-» ^ OberschulkoRegien, deren Mitgliedern

*>on ihrer Ausbildungszeit her bekannt
richtige Auswahl bei der BesetzungSchulen sorgen. Zudem werde ein ge-Vorteil der mehrklassigen Systeme dadurch

K,n^ Eft gemacht, daß ein Lehrer, der dieselben
be?so^ Wahrend einer längeren Zeit unterrichte,
könna ^ Erziehung der Kinder einwirken

gute Erziehung sei aber schließlich
kvns» m ^ Darum müßten wir die
ein» Volksschule Hochhalten , die uns für

Erziehung unserer Kinder die beste
Kssinn^ sftftiL, die den Frieden unter den Kon-
erziok » ^ -

^ re. die ein patriotisches Geschlecht
Vakertan^ den schwersten Stunden dem
bei »uck rnL ^? "? ber seine Pflicht leiste und da-
«" Me. ^ Lebhafte? B ? faF

^ Kenntnisse ver-

schonen dankte dem Redner für seine
in ihrem durch die alle Anwesenden
N« r btzllLrLt^ sE " die konfessionelle Schule««MM l««»- Die M gebrachte

Am ßM MMMW MMWe.
VEau 4 . Febr.

— Der Der'
chk Dsr das Nu?a Konzert mußre

menen Platzmangels für die morgige Nummer
zurückzestslkt werden.

-L- Dinklage , 3 Febr . Ter Granaldre-
Herrn Elisabeth Vöbmker von hier wurde
die K ' iegsverdlenstmedmlle verliehen.

KsibensteLt , 3. Febr . Gestern abend
fand im Ktostermam,scher , Saale eine aus der
ponzen Gemeinde fmk besuchte Versammlung
zwecks Gründung e uer Ortsgruppe des
Krieperhsimstättenverenis statt . In einem
sehr interessanten , mit grossem Beifall oust e-
nominenen Vor trage schilderte Herr Steuer-
in 'pettor Witte den Zweck und d e Berech¬
tigung dieses Vere 'nk. Außerdem kührte
Redner in einer Reiste von lehr schönenLicht¬
bildern von der W -Iftont den Besuchern die
Emrvi 'ckunge'.t des Kne es vor Rugi -n . LN >er
180 Personen erklärt ! n sich sogleich zun? E n-
tritt in diesen Verein bereit . Zum Schluß
wurde e' ne enstimm ge Nesolut -on an die
Ttaatsregierrwg und den Landtag angenom¬
men , worin oe en den Antrag tom Lick
Widersp rich erhoben Müde.

vv Lsnirrpzn , 3 Febr . Dev G .-. mein.de
Löningen , welche im vorig -. n Zohre den - Be¬
wohnern von Köln größere Send , n « n Le-
bensm ' tte ! znaebsn liest, ging aus Dankbar¬
keit eine kunstvoll gestick e Fahne zu, rrel ^s
im .Schaufenster -der Firma 2o >ef Ölönbeim
ausgestellt ist. Aus der einen Seite ist der
Kölner Dom und auf der ande en Sei e Ne
Pfarrkirche von Löningen dar , estellt , worun¬
ter folgende Inschrift grsi '

ckt ist : „Löningen
gab Sp . ck und Br « t — Für Köln am Rhein
in Kiiegcsnot 1917 !" D ' eses Zeichen der
Dankbarkeit wird noch späteren Eener - twmn
Kunde geben von der in ge" enwäuigcr KZegs-
zeit bemchsenrn NächsterrHebe.

) Cloppenburg , 3 . Febr . Die Meldun¬
gen für Hi lssd reu ftp fluchtige n rissen
bis z> m 9 . Febr . erfolgt sein. — Die Kon¬
trolle der Hafer - und Hüiser .ft lichte sinder
in diestn Tag rft statt.

( ) Clopperiburp , 3 . Febr . Vorgestern
adcnd war es vorläufig mit un 'e er Gas¬
versorgung vorbei . Wir saß n im Dun¬
keln und jeder suchte sich auf altväterliche Art
zu helfen , w '

e er eben konnte . Hoffentlich
dauert diese Casrrot nicht lange.

M her M « «O ie« Nsrie».
cW Oldenburg » 4 . Febr.

(- ) Die Ladengeschäfte dürfen wegender Herigstkörung am 6 ., 7., 8 . und 9 . Febr.bis 8 Uhr abends ununterbrochen offen sein.
2n den Wirtschaften darf an diesen Nach¬
mittagen Licht gebrannt werden.

( — ) Heimarbeit . Die nächste Ausgabe
erfolgt am Dienstag, dem 5. Febr . für
Gruppe I , Anfangsbuchstaben H Nr . 65 bis
73, I Nr . 1 bis 18, K Nr . 1 bis 40 . Haupt-
arbeitsnachweis , Steinweg 14.

(—1 Ln der Kinderküche wurden im Ja¬nuar an 26 Tagen 4942 Kinder gespeist, das
sind durchschnittlich täglich 190 Kinder . Wäh¬rend trotz der fortwährenden Steigerung der
—ebensmiitelpreise bislang die Portion immer
noch zu dem anfänglichen Satz — 15 Pfen¬
nig — verabreicht werden konnte, steht sichder Vorstand jetzt leider genötigt , die Por¬tion mit 20 Pfennig zu berechnen.
. ( ) Im Kasmofaal findet am Mittwoch,dem 13 . Februar ein Vortrag des Pastors
Adbn aus Bremenmber „Der Krieg und die
übersinnliche WeÜ" statt.

, ( - ) Die «ationaNiberale Partei HM am
kommenden Donnerstag in den Sälen der
Union eine Versammlung ab , in der Herr
Bacmeister aus Elberfeld über „Die Lebens-
notwellvigkeiten des deutschen Volkes " sprechen
wird.

(—) Berkauk von Pferden . Ein Trans¬
port von etwa 40 Pferden schweren belgischen
Schlages , etwa 8 - 24 Monate alt , sind der
Landlvittfchaftskammer zum Verkauf an
Oldenburgischs Landwirte , die sich als solche
ausweifen können , überwiesen worden . Es
sind durchweg gute Tiere , die teilweise zum
Frühjahr zu landwirtschaftlichen Arbeiten
herangezogen werden können . Die Tiere
solle, am Mittwoch , dem 6. Februar 19 ! 8
vormittags 10Vs Uhr , in Oldenburg auf dem
Pferoemarktplatz öffentlich meistbietend an
Landwirte gegen Barzahlung versteigert wer¬
den . Zur vorherigen Besichtigung der Tiere
werden dieselben am Mittwoch , vormittags
9ftz Uhr , auf dem Pferdemarktplatz ausgestellt.
Halfter und Stricke sind mitzubringen.

(—) Gerüchte über Streikbewegungen der
Arbeiter in den hiesigen Rüst «ngsbeirübei,
durchschwirrten in den letzten Tagen unsere
Stadt . Nach unseren Informationen kann
von einer Streikbewegung kerne Rede sein.
Dis A heiter und Arbeite »innerk der gena n-
teN Betriebe wünschen , wie wir schon kurz
mittkilten , eine Erhöhung ihres Tagelohnes,
m t Rücksicht auf die zunehmende Teu rung.
Sie hatten deshalb vor einwen Tagen eine
Zufamme » kunst und haben Vertra »»ensleu !e
gewählt , weiche der Behörde die Wünsche
der Arbeiterschaft vmtragen sollen . Ntben
der Lohnerhöhung besteht der Wunsch nach
besseren Ernährungsmö ilichkeiten. 2n den
Nüstun »sbetrieben haben die Arbeiier z. Zt.
einen Tagelohn von rund 6 Mk . , die Arbei
terinnen einen solchen von rund 5 Mk.

(—) T r W r ' aus von ri ssischen Beute-
pferLen hatte viele kauftustrge Landwirte
nach hier gelockt . Etwa 100 Pierre
waren zum Verkaufe ausgestellt . Alle
gingen in andere Hände über und erz -eiten
an E in at men 600 1000 Lik . für rin Pferd.
2 m oll emeiw 'n war man mit dein ousgebo-
trnen , Material nur sehr schlecht zufrieden;
vollständig abfällig bcurteilt wurden dw
n mänch' en Pse ' de, die zam Arlei .en wohl
nicht zu gebrauchen sind.

s—) Tie Stoaisregierung hat jetzt das
Ee ' . tz weg . n Ae»»derung d . s Cchulgesitzes
veröffentlicht und darnir ihre Bedenk n kal¬
ten lossen, die sie im Landtage äußerte Nach
dein Gesetz werden in Z . iimst die technisthen
Lehrerinnen nach acht Jahren »? iä - r uflich
und »Oach w it>ncn fünf Lrihrul uliw .dcrruf-
lich angcsleUt.

f—) Piei l '
ch »n t '

cse Trauex versetzt
wurde d-' e Fau - ck>' >r des Kausmcms Loh.
Bren -sr . Die ILjäbrige Tochter hatte Kr -eqs-
vsilet - te ansgeslihrsn . Nach ihrer R ckkebr
bcgab sie stl » auf chr Zimmer , von woher sie
nicht zu rücklehtte Als die Et ein ihre Toch¬
ter na h einer Z iti - ng suchten, fanden sie
b '

eseide in ihre in Zimirwr als Leich»» vor.
Ein Herzschlag batte dem L beu des b llhen-
den Mä chens ein schnelles E >.de be »eiiet . ^

f — ) Ln der Eeiier -Pveisomrnllmg des
Vereins s - r Pa ' iz ihunde wurde der Ncch-
» ungsbe »cht abgelegt . Der Vere n hat
1063,44 M . Ver »> ögen . Die Vorstandswah!
ergab Wiederwahl der drei ausscheidenden
Mitglieder : Ctabseberwachlmeister Win ' er-
mairn zum 1 . Vorsitzenden . Polizeioktuar
Ner^meister zum 2. Schriftführer , »md Ober¬
wachtmeister Eikers 1 -Brake zum 1 . Beirat.
Zu Nell nungsprü 'e n wrirden Lbe ' wacht-
meister Nöhm und Wachtmeister Fischer-
Osternburg w '

edergewählt . Den Dreffurab-
teilnngen Oldenburg , Jeoerland , Münster¬
land und Malente wurden die verauslagten
Unkosten mit zrllamnun 79,45 M . zu erstat¬
ten bewilligt . In diesem Lohre soll eins
öffentliche Polize Hundprüfung in Varel rin
August -September abgehalten werden . Zu
Geldpreisen wurden bis 450 M . bewilligt;
außer den gewöhnlichen Preisen sollen an
dis die Prüfring ferner bestehenden Hunde
abgestufte Trostpreise gezahlt worden . Wäh
rend der Versammlung fand eine Vorfüh¬
rung von sogenannten Blindenhunden
mit ihren Führern durch den Leiter der Sa-
nitätshundabteilung , Herrn Müller in Ostern¬
burg statt . 2m Garten b ' nteim Versamm¬
lungslokal wurde eine Anzahl im Kriege
ihres Augenlichtes beraubter K reger von
ihren treuen Hunden geführt . Als Hinder¬
nis war eine lange Leiter quer über den
Weg gelegt . Die Hunde führten dis Blin¬
den zunächst bis zur Leiter , führten dann
ganz selbstverständlich ihre Schützlinge abbie¬
gend um die Leiter herum wieder auf den
richtigen Weg , wo beide — Hund und Führer
— dann im raschen Schritt weitermarschier¬
ten . Vor einer Vertiefung setzte sich der
Hund » damit der Führer mit dem Stock ta¬
stend, die Gefahr erkennen konnte.

(—) Auszeichnung . Das Ehrenkomtur¬
kreuz mit Schwertern des Old . Haus -- und
Verdienstordens erhielt der Kgl . Preuß . Oberst

Tayien , Kommandeur - es .Tnf .-Regts . 94.

( - ) Me erpre SiMngsn zwene « L«ns«
tagstaguug dieses Winters findet am 19.
Februar (Dienstag ) statt , mit folgender Ta¬
gesordnung : Beamtenwitwen usw ., Kron-
gutsrechnungen , Rechnunaen des Forstetats
Lübück, Antrag Mütter über gedruckte Nach¬
weisungen der Landeskasse.

(—) Es wird ausgegeSsn auf K . Zusatzk.
9 vom 6 . bis 12. Febr . ftz Psd . Kaffeemi¬
schung (1,10) ; auf die 1 . bis 20 . Febr . Ab¬
schnitte der Eier karte 2 Eier (Stück 30 Pfg .) ;
auf blaue Karte 211 vom 8 . bis 14 . Febr.
1 Psd . Marmelade (95 Pfg ) ; aus Nr . 212

Pfo . Kunsthonig , auf Ne . 213 vom 6. —
12. Febr . V« Psd . Nudeln , auf 214 ft» Psd.
Kartoffelstärkemehl (35 Pfg ) , auf Nr . 215
vom 8. bis 14. Febr . ft^ Psd . Hartkäse , auf
Februar , Zuckerabschnitt Ift ^ Psd . Zucker, aus
grüne Zusatzkarle 5 und rote Zusatzkarte 4
vom 6 . bis il . Febr . 125 Gramm Gries,
aus braune Zusatzkarte 8 vom 6. bis 12. Febr.
2 Dosen eingedickte Milch.

( —) Im Bereiche des AMtsverbandes
wird ausgegeben vom 7 . bis 14. Febr . auf
Nr . 156 roc ^ 4 Psd . Käse, auf 138 grüne
2 Fleischwürsel (10 Psg ), aus Nr . 3 der
Wuienzusatzkarte 1 Paket Morgentrank 38
Pfg ), auf Nr . 4 der WarenzusatzkacLe ft^ Psd.
Sago (25 Psg .) . -

(-—) Die B amten - W -twen wurden rn
diesen Tagen von den Behörden ausgefordert,
Anträge aus außerordentliche Unterstützungen
einzurerchen. Bekanntlich hat der Landtag
hierfür größere Mittel zur Verfügung ge¬
stellt . E

(—) Ein erneutes Bittgesuch um Ge¬
währung einer allgemeinen Teuerungszulage
bearisicht«gen die Beamtenwitwen unseres Lan¬
des an Ministerium und Landtag zu richten.

LVeLtsr -AussichtsK.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
5 . Febr . Wolkig , Niederschlag , seuchtkalt.
6. — Kaum verändert.
7. — Niederschlag , Wolken , teils heiter,

zi ' Mlich kalt.
8. — Meist bedeckt , strichweise Niederschläge.
9 — Milder , sonst wenig verändert.

Neueste Nachrichten'
LVeitsNer Rückgang öss Streiks.

tu . Berlin. 4. Febr . (Drahtb .) De« Ar-
detteru der mittleren und kleineren Betriebe , ^ ie
bereits am Sonnabend ihre TAiglsrt in den Fa¬
briken rvlsder ausgenommen haben, habe« sich
henke auch die Ausständigen einer großen An¬
zahl großer Fabriken angeschlossen . Was die
unter militärische Aufsicht gestellken Betriebe bs-
lriffk, so ist hier ebenfalls die Arbeit Mieder «rrft
genomrneu worden.

ElK SEMentr ErZbergE.
tu . Berlin, 4. Febr . (Drahtb .) Der Reichs-

kügsabgeordneke Erzberger ersuchte die «B . Zft,
dre in «Polttiksn " veröffentlichke AKkerredBNg.
m welcher er sich über Wilsons Friedensangebot
ausgesprochen haben sollte, ihrem ganzen Inhalt
nach zu demsrftjeren. Er erklärte , daß er über¬
haupt mswandsm i« der Schweiz ei« LAlermerp
gewährt Habs.

LLsyH Gessge wieö
tu . Genf, 4. Febr . (Drahtb .) B . Z . Wie

Reuter meldet, wird Lloyd George anfangs der
Wache eine Wichtige Rede Hallen, die sich ans
diplomatische Entscheidungen der Konferenz
stützen wird.

Explssion bei pKris . , ,
TB . Amsterdam, 4 . Febr . (Drahtb .) Reuter mel¬

det aus Paris : Am Sonnabend abend erfolgte in
Mouüri in einer Fabrik , in der Granaten gefüllt
wurden , eine Explosion. 10 Personen wurden ge¬
tötet, 3S verletzt. Das in der Nähe befindliche
Preßamk geriet in Brand und wurde zerstört. Da-
MMn blieb eins benachbarte Pulverfabrik ver-
schont.

Lerittchek Dsgerimickt.
^ 18 . Erstes HuuptquarLier,

4 . Februar . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An vielen Stellen der Front ArMerieMig-
keil, die sich namentlich in Flandern Zwischen dem
Houthvnlsterwalde und der Lys sowie beiderseits
der Scarpe gegen Abend steigerte.

Westlich von Bellicourt scheUerle ein starker
Erkundungsvorstoß der Engländer . An der.
Ailetke nördlich von Braye drangen die Fran¬
zosen vorübergehend in unsere Postenstellung ein.

Eigens Infanterie und Pioniere holten nord¬
westlich von Bezonvanx Gefangene und 1 Ma¬
schinengewehr.

Im Lufkkampf und von der Erde aus worden
in den beiden letzten Lagen 18 feindliche
Flugzeuge und 2 Fesjelballoue znm
Absturz gebrachk.

IlalleWschec Kriegsschauplatz.
Zwischen Etsch und Piave Mehrfach Artillerie-

Kämpfe.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts

Neues.
Der Erste Generalquarkiermerskec.

Ludendorff.
Verantworllicher Schriftleiter : G. Thole, Bechra.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag
G. M. h. H. (A. Solluuerfcld, Verleger). Vechta.
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airotzh . Oldenburgische»
Amt . Vechta , den 1. FeLr . 1918.

Bekanntmachung.
Das stellv . Generalkomniando hat am 1. Fe¬

bruar 1918 Nachtragsbekanntmachungcn
1) Nr . Paga 1500/11 . 17 KRA . vom 1 . Februar

1918 , Herr. Beschlagnahme von Spinnpapier,
Papiergarn , Zellstofsgarn und Papierbindsäden
sowie Meldepflicht über Papiergarnerzerigrmg,

2) Nr . Paga 120011 . 17 . KRA . , betr . Höchst¬
preise für Spinnpapier aller Art sowie Papier¬
garn und -bindfäden,

erlassen , die am 1. Februar 1918 in Kraft treten.

Diese Bekanntmachungen können bei der Unterzeich¬
neten Behörde eingesehen werden . Sie sind ferner
in vollein Wortlaut in den Oldenburgischen Anzeigen
abgedruckt . Abdrucke können auch von der Kriegs-
rohstoWelle in Hannover , Fundstraße IC , unent¬
geltlich bezogen werden.

I . V . : Lültsr.

Amtsvorstand. Vechta , 2 . Februar 1918.

Bekanntmachung.
An dieser Woche kommt vorwiegend Pökelfleisch

aus Dinklage , jedoch auch etwas Frischfleisch zur
Verteilung.

Körbe oder Kisten zum Übersenden des Fleisches
sind deshalb an Möller in Vechta und Stromann in

Dinklage zu senden.
Kückens.

Amtsvorstand des Amts¬
vorstandes Vechta . Vechta , den 3 . Febr . 1918.

Seirailimnachurig.
Zur Regelung des Verkehrs und Verbrauchs

von Eiern wird gemäß K 9 der Bundesratsverord¬
nung vom 12 . August 1916 über Eier für den
Amtsbezirk folgendes angeordnet:

§ 1-
Dis Geflügelhalter sind verpflichtet , über den

Verkauf der Eier an die zugclassenen Händler Litten
zu führen , in welche sie jedesmal den Tag des Ver¬
kaufes , die Zahl der verkauften Eier und den Namen
und Wohnort des Enrpfängers (Händlers ) einzu¬
tragen haben . Die Händler haben in den Listen
den Empfang der Eier zu bescheinigen.

s 2.
Die Händler haben die für sie in ß 6 der Be¬

kanntmachung des Amtsvorstandes vom 20 . Mai
1917 angevrdnete Buchführung so einzurichten , daß
aus ihren Listen zu ersehen ist, für den Ankauf der
Eier von den Geflügelhaltern der Tag des Ankaufs,
die Zabl der angekauften Eier und der Name und
und Wohnort der Geflügelhalter , von denen
dis Eier gekauft sind , und ferner kür die Ab¬
lieferung der Eier an die Sammelstellen , der Tag
der Ablieferung , die Zahl der abaelieferten Eier und
die Emvfangsbescheinignng der Sammelstelle bezw.
deren Beauftragten.

8 3.
Die Führung der Listen wird streng überwacht

werden . Die Listen sind der Gendarmerie und den
Sammelstellen auf Verlangen jederzeit vorzulegen
und ausznhäudigen.

§ 4.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vor¬
schriften werden gemäß § 17 Ziffer 4 der Buudes-
ratsverordimng vom 12 . August 1916 über Eier
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe dis zu zehntausend Mark bestraft.

Kückens.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , dem 5. FeLr . d . Z.,

nachm . Z Uhr , sollen sin städtischen Tannenkamp etwa

HO Müder Moor
verkauft werden . Versammlung beim „Marienhain " .

Vechta . 1918 Januar 81.

Stadtmagistrat : Verding.

Landwirtschastskammer
für Los Herzogstum Oldenburg.

verkMsVSK Pferden.
Ein Transport von

etwa 4v Pferden , schweren belgischen Schlages,
etwa 8— 24 Monate alt , soll am

Mittwoch , dein 6. Februar 19L8 , vorm . 19 ' /- Ahr
auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg öffentlich
meistbietend an Oldenburgische Landwirte , die sich
als solche ausweisen können , gegen Barzahlung ver¬
steigert werden . Die näheren Verkaufsbedingungen
werden im Termin bekannt gegeben . Die Pferde kön¬
nen teilweise zum Frühjahr Zu leichteren landwirt¬
schaftlichen Arbeiten angespannt werden.

Die Perdc werden am Mittwoch morgen von
9 ' st Uhr an auf dem Pferdemarktplatz zur Besichti¬
gung ausgestellt . Halfter und Stricke mitbringen!

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer.

Die Restabnahme des noch abzuliefemden

Roggens
findet statt am Freitag , dem 8. Februar 1818,
auf Station Schneiderkrug für die Bauerschaften
Visbek , Hagstedt , Halter , Endel und Erlte.

Zok. Menke.

V U . ^ ^ I Mn Herren Pferdezüchtern von Holdorf u . Am«

hegend
zurNachrrcht,daß unser viemcch prämiieAer,

Zur Herstellung des Anschlusses an den Per¬
sonenzug Nr . 12 , von Delmenhorst 6,53 vorm , nach

Oldenburg , wird der Zug Nr . 403 , jetzt 6,10 vorm,

von Lohne nach Delmenhorst , von Montag , den

11 . Februar 1318 an von Lohne bis Düngstrup
um 7 Minuten und von Wildeshausen bis Delmen¬

horst um 8 Minuten verfrüht . Er verkehrt also:

Lohne ab 5 .03 vorm.
Vechta ab 5,17 vorm.
Goldenstedt ab 5,42 vorm.
Wildeshausen ab 6,05 vorm.
Ganderkesee ab 6,38 vorm.
Delmenhorst an 6,50 vorm.

Oldenburg , den 1 . Februar 1918.

Großherzoglichs EisenbahudirekLion.

Gemeinde Wernburg.
Ausgabe von Seifsnkarten , NeichsfleiWarten,

und Vutterkarten findet im Kartenansgabebureau
Brcmerstr . 28 unter Vorlegung der Lebensmittelkarten
in 3— 4 ständigen Abständen in nachstehender Rei¬

henfolge statt . Die Tennine sind unbedingt einzu-
halten . Eine Abfertigung außerhalb der angesetzten
Termine findet nicht statt . Kuhhalter haben durch

Bescheinigung der Molkerei oder Verkaufsstelle , wohin

sie Milch liefern , das Recht, auf Selbstversorger nach¬
zuweisen.

1 . Dienstag , den 5 . Febr . 1918 , morg . von 9— 12

Uhr ftir Rotte 1—4, nachmittags von 3— 6 Uhr für
Rotte 5— 8.

2 . Mittwoch , den 6 . Febr ., morgens von S— 12

Uhr für Rotte 9— 12 , nachmittags von 3— 6 für
Bauerschast 1— 4.

Donnerstag , den 7 . Febr . , morg . von 9— 12 für

Bauerschaften Osternburg , 5— 6 Bümmerstede und

Neuenwegen . Nachmittags von 3— 6 sür Twelbäke

westlich 1— 2, Twelbäke östlich I — 2.

Nosenbohm.

beide Zuchtgebiete angekörter , wegen seiner her¬

vorragenden Nachzucht berühmter Fuchshengst

„kMN"
von Montag , den
11 . Februar d . I .»
bei Wirt Wlomen-
dahl in Holdorf
auf Deckstation steht.

Deckgeld tragend
60Mk . , güst20Mk.

Bei erstmaligem
Belegen der Station

1 Mk . extra an den Hengstwärter zu zahlen.
Um Zuspruch bitten

GeSr . KaLhmaim.
ist

Aaihol . Praparandenanftalt
Ankum , Bezrrk Osnabrück.

Die Aufnahmeprüfung findet statt am
12 . und 13 . März . Aiuneldungen sind bis

Anfang März an den Unterzeichneten zu
richten.

Bellersen , Vikar
und Vorsteher der Präparanden -Anstalt.

Ich iaufe - ' WA

S« l-
xWe

z. höchst . Ta¬

gespreisen. Bei Notschlach-
tuugen komme sofort.

Fr . Ccnsch, Roßschlachter
Osnabrück . Fernruj Nr . 393.

kMV

Zu verkaufen K— 7999
Meter

MNten
(schweben) 1X2 Zoll stark.

E. Meisrkord,
Bösel.

Jas KaM
für Januar kann abgeholt
werden.

Osterhoff.
Dinklage.

Ich habe meine Praxis
für

MN- Mü- il.
KMkSllWkl!

wieder ausgenommen.

Or . meä . Le ^ er,

Oldenburg » Bahnhosftr .6.

Sprechstunden : 10 — 12,
0 -3-—' 5 Uhr . Sonntag
10— 12 Uhr.

Ein wachsamer

Haushund
zu kaufen gesucht.
Zeller Bern . Willenborg»

Oythe.

Habe ein schönes

M . WW
zu verkaufen.

Eigner H . Wilmhoff,
Vulhop bei Lohne.

Der auf den 5. Februar
aus dem hiesigen Lchützen-
piatze ange,etzts

HchMM
wird vorläufig aufge-
fchsben.

Fritz Börger,
Damme.

Mehrere
Holzarbeiter

zum Fällen von Gruben¬
holz nach Bakum gesucht.
Zu melden beim

Unternehmer Menke,
bei Schnetdermstr . Ziffer

in Südholz b. Batnm.
IWMlWrMA

Vieh - etc. Verlaus
in Scharrel.

Der Landmann Johann Klären in Scharre!
läßt am

Montag , dem 11 . Februar,
vormittags 11 Uhr anfangend , bei seinem Haufe

3 Arbeitspferde, 6, 6 u. 14 Z. alt,
5 Milchkühe,
K ostfriesische Schafe , ferner
2 gebrauchte Ackerwagen,

15 cM °/i Hobeldielenmit Nute und
Feder, mehrere Züffsr,

2 dicke Eichbäume
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige ladet ein
H. Fugel , Auktionator.

Darßel , den 1. Februar 1918.

Hslz-MW W Me.
Am Samstag , dem 9. Februar 1918,

nachmittags 1 Uhr beginnend,

läßt die Ww . Zellerin Heinrich Feldhaus in Erlte

158 MllM Wen.
Wagenbauer -, Zimmer - und Lohholz und

cinige Stämme Birken,
für Holzschuhmacher Paffend,

öffentlich mcistbieteod auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Vechta . V . Menke.

" »
Soeben erschienen : 8

s

s

M 8WK M ßU
8» Ws V«M.

Von Alwin Reinke.

16 Seiten Oktav.

. — >. Preis 40 Pfg . - - -- --------- -- - -

Bei Abnahme einer größeren Anzahl Exem - >
^ plare zwecks Sendung ins Feld Rabatt.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder!
direkt vom Verlage.

I Vechta« Druckerei u. Verlag.
« » » » « Kr»

Ich kaufe stets größte und kleinste Mengen

allsgekämmter Frauenhaare
zu besten Preisen.

Lohne i. O. H. Schaland,
Damen - und Herren -Frifeur -Geschäst.

» VESlS » 0EHSN « MBSV

s lkriegs -Atlas z
^ mit gutem Kartenmaterial von W,
W sämtlichen Kriegsschauplätzen , ist ^
W wieder vorrätig n W

^ Vechtaer Druckerei und Verlag A

^ G. in. b. H., Vechta . ^
UNZZWWUWSLWWWUWWKW

Aürgckämmte Frauenhaare
kauft zu guten Preisen

Steinfeld i. O. V. Südbeck,
Friseur -Geschäft.

HeuawÄMN
finden in jeder

Vechta.

Woche statt,
entgegen.

Anmeldungen nehme

D. Schröder.

Suche per sofort oder
spmer ein täthol.

Fräulein
für meine Wirtschaft.

Offerten unter I . 449
an die Geschäftsst . 0. Bl.

Ein Portemonnaie
mit Geld

gesunden.
H. Schilling » Vechta.

liSIMtvSlM!
gesetzlich geschütztes

ViekMiMUMlm,
wirifam . Ungcziefermittel
bei allen Haustieren , wmde
aus der großen Landwirtsch
Peovinz . -Iubilä ums- /iUmstel¬
lung in Königsberg von der
Laiwwirtstl-aftLkammer mit
einem Diplom ausgezeichnet!

Keine Waschungen!
Keine Erkältungen mehr!

VM" Bestens empfohlen
von vielen tausend an¬
gesehenen Landwirten!
Zu haben in den Niederlagen.
Wo nicht vertreten , liefere di¬
elt. Engros von:

Tb . Aeabuas , Varel.

Stiche ein zuverlässiges,

für einen Etagenhaushalt,
nicht unter 16 Jahren.
Frau Quirin Bontkirch,

Bremen,
Friedrich - Wilheimstr . 40.

Auf sofort ein tüchtiger,
zuverlässiger , miiitärfreier

Mann
gesucht, der mit allen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten
vertraut ist und 2 Land¬
stellen selbständig ,bewirt¬

schaften kann.
Baldige Angebote unter

Ne . 98 an die Geschäfts¬
stelle erbeten.

Zum 1. Mai ein erfah¬
renes , tüchtiges

Mädchen
gegen guten Lohn nach
Osnabrück gesucht.

Näheres bei B . Beck¬
mann , Lohne i. O.

MiilM - MIer
zu haben in der Geschäfts¬
stelle dieles Blattes.

Zahle für Kaninchen dis . . 2 .55 Mk.

„ „ Enten . 3 .59 Mk.

.. Hähne . 3 .- Mk.

Pro Pfund Lebendgewicht . Krähen 79 Pfg .»
Elstern 59 Pfg ., Tauben 1.59 Mk . p . St.

Vsobks.

WeMWK -WMk
für Gemeinde Neuenkirchen

am Donnerstag , dem 8. d . Mts ., vormittags aus
Station Neueickirchen. Säcke sind bei mir abzuholen.

H. Thamann.

Paprsv brrnst Gslök ^WV
Im vaterländischen Interesse liegt es , alles alte

Papier (Zeitungen , Bücher , Briefe , Papierschnitzel
usw .) zu verwerten.

Wir zahlen pro Pfund 4 und 5 L und bitten

um gefl . Anlieferung.
Annahme nur vormittags zwischen 10— 11 Uhr.

Uechlaer Druckerei und MerLu§ -
Ees . m . beschr . Haft.

Erhielten Plötzlich und unerwartet dies

, traurige Nachricht , daß unser gmer Sohn
und Bruder , der

Musketier

Alwin Nietfeld
am 31 . Januar im Res .-Lazarett 4 zu Han¬
nover im 20 . Lebensjahre den Heldentod ge¬

storben ist. . . .
! Allen Verwandten und Bekannten diese

traurige Nachricht mit der Bitte um ein stilles !

Gebet für den lieben Verstorbenen.

Hörst bei Dinklage , den 1 . Febr . 1918 . !

Die trsusmäea ^nZebviiZsa.
Das feierliche Seelenamt findet statt am!

Donnerstag , dem 7 . Februar , morgens 8

Uhr in der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu s

Verwandte und Bekannte eingeladcn werden.

Krampen
zum Befestigen von Einfriedigungsdrähten an Vieh
weiden liefert zum Preise von Mk . 4 .— Pr . 5 Kilo

Postpaket gegen Nachnahme direkt an Verbraucher

Friede. Haller, Vramsche, Vez . Osnabr.

zu haben in der Geillllsilsstelle dieses Blockes.

Daiiksaglllig.
Für die vielen Beweise überaus herzlicher I

I Teilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Entschlafenen , insbesondere für . .die

trostreichen Worte des Herrn Pastors Düker,

sagen wir aus diesem Wege unfern herzlichsten
Dmck.

Frau Miuna Fricke
und Angehörige.

Für die uns erwiesene Teilnahme anläß¬

lich des Hinscheidens unserer guten Mutter«

! sage ich hiermit allen , auch im Namen meiner!

! Angehörigen , aufrichtigen Daick.

A. Meyer, Vikar.
Molbergen » den 1. Februar 1918.
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